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Vier Melsunger bei Olympia-Quali 
 

In dieser Woche ruht der Ball in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga. 

Der Grund: Zwölf Nationen spielen um die letzten sechs Tickets für 

das olympische Turnier im Sommer in Paris. Vier Profis der MT 

Melsungen sind bei den Qualifikationsturnieren dabei. 

 

MT-Trainer Roberto Garcia Parrondo muss in den kommenden Tagen mit 

einem überschaubaren Kader arbeiten. Ein Großteil seiner Spieler weilt bei 

den jeweiligen Nationalteams. Für vier MT-Handballer geht es um die 

Qualifikation für die Olympischen Sommerspiele in Paris.  

 

Zu diesen Profis gehören MT-Kapitän Timo Kastening, Ivan Martinovic, 

Rogerio Moraes und Adrian Sipos. Beim Quali-Turnier in Hannover kommt 

es dabei zu einem Aufeinandertreffen von Kastening und Martinovic. Neben 

der deutschen und kroatischen Auswahl kämpfen Algerien und Österreich 

um die ersten beiden Plätze, die zur Teilnahme an den Olympischen 

Spielen berechtigen.  

 

Zuerst tritt die DHB-Auswahl am Donnerstag gegen Algerien an (17.45 

Uhr), es folgt am Samstag die Partie gegen Kroatien (14.30 Uhr), zum 

Abschluss am Sonntag bekommen es Kastening und Co. mit der 

Mannschaft Österreichs zu tun (14.10 Uhr). Die Spiele mit deutscher 

Beteiligung sind im frei empfangbaren TV zu sehen. Das Auftaktspiel gegen 

Algerien überträgt Sport1, das ZDF zeigt das Duell mit Kroatien, und die 

Begegnung gegen Österreich läuft in der ARD. Außerdem berichtet der 

Streamingdienst Dyn live von allen Partien.  

 

Neben Kastening und Martinovic ist zudem Rogerio Moraes gefordert. Der 

MT-Kreisläufer tritt mit der Auswahl Brasiliens beim Qualifikationsturnier im 

spanischen Granollers an. Die Gegner sind Gastgeber Spanien, Slowenien 

und Bahrain. Der vierte MT-Profi, der um die Teilnahme an den 

Olympischen Spielen kämpft, ist Adrian Sipos. Ungarns 

Nationalmannschaft ist Gastgeber beim Turnier in Tatabanya und empfängt 

Norwegen, Portugal und Tunesien.  



 

Für den Saisonhöhepunkt in Paris sind bereits diese Teams qualifiziert: 

Gastgeber und Europameister Frankreich, Weltmeister Dänemark sowie 

die Auswahlen aus Argentinien, Japan, Ägypten und Schweden. Die sechs 

weiteren Starter ergeben sich aus den Turnieren in dieser Woche.  

 

In Parrondos Team fehlen aber nicht nur jene Spieler, die sich für Olympia 

qualifizieren wollen. Schlussmann Nebojsa Simic weilt bei der 

montenegrinischen Nationalmannschaft. Außerdem sind die Isländer Arnar 

Freyr Arnarsson und Elvar Örn Jonsson für ihr Heimatland im Einsatz.  

 


